
68 Aus bem Leben und Treiben des Kaffervolkes in Südost - Afrika .

 jener des Zuln Panda eine innere Umzäunung , die wenig -stenseinehalbeWegstundeiinDurchmesserhat.SieistseineJsibaya,undinnerhalbderselbenhatereinenTheilseinerHerden,dieinkleinerenAbzäunungenuntergebrachtsind,damitsiebesserüberwachtwerdenkönnen.Dermitt-lereRaumwirdalsExercier-undParadeplatzbenutzt;dortläßtderKönigseineTruppenaufziehenundmanövriren;manchmalwirdauchgroßeRathsversammlungabgehalten,weilPlatzvollauffürdasVolkvorhandenist.DieHUt-teufürdieSoldatenundderenFamiliensindinvier-,jaauchinfünffachemCirkelumdesKönigsJsibayaherumausgebautworden,undderKraalbildetdanngewissermaßeneinenFleckenodereineStadt,dennerhatmehrere.TansendEinwohnerundnimmtsich,ausderFernegesehen,rechtstattlichaus.DieHüttendesKönigsbefindensichallemalandenhöchstgelegenenStellen,undjene,welcheerselberbewohnt,sindvonanderenumgeben,inwelchenseineFrauen

 wohnen . Diese königliche Abtheilung ist mit hohen , sehrfestenZäunenumfriedigtuuddieEingängewerdenTagundNachtvonKriegernbewacht.BeimanchenHäuptlingendürfendieselbenkeinerleiArtvonKleidungtragen;gleich-vielwiekaltdasWetterauchsei,ihrenDienstmüssensiesplitternacktverrichten;nichteinmaldenKaroß,welchersiedochvorWindundRegeneinigermaßenschützenkönnte,dürfensiebeiNachtüberdieSchulternwerfen.

 Aber auch bei den Kaffern sind die jungen Damen schlauundesgelingtihnennichtselten,dieWachsamkeitderSchild-wachenzutäuschen.DerSchotteAngas,welcherdemKö-nigPandaeinenBesuchabstattete,schreibt:„IndervorigenNachtschliefenwirimneuenKriegerkraalJndabakaumbi,wohinderKönigkommenwollte,umunszuempfangen.DieJukofikaui,d.h.dieKönigindesKraals,schickteunseinenTopfvolldickerMilchundeinenandern,welcherHirseenthielt.BaldnachhererschiensieineigenerPersonmit

Das Innere einer KafferhUtte .

 zwei Kindern uud bat , daß man denselben Glaskorallenschenkenmöchte.DieKindersahenganzhübschaus,siewarenUberundübereingeöltundmitSträngenvonblauenundscharlachrothenPerlenbehängt.DiealteDameihrer-seitswarsoaußerordentlichwohlbeleibt,daßihrdasGehennichtleichtwurdeunddaßesihreinigeMühekostete,bissiewiedernachobenhingelangte,wodieHaremhüttenstan-den.VondorthattensichvierzigbisfünfzigjungeMnd-chenfortznschleichengewußt,undsiesahendannzu,wiewirfortritten.AllewarenäußerstflinkaufdenBeinen,siesprangenlustigvoneinemSteineaufdenandernundwa-reugewißweitfrüherwiederinihrenHüttenwiedieschwer-fälligeKönigin."

 König Panda hatte gleichzeitig nicht weniger als drei -zehnsolchergroßerKriegerkraals,eineninjedemBezirke,inwelchemderselbegleichsamdieHauptstadt,denLagerplatz,bildete,underwardabei,nocheinenvierzehntenzubauen.

 Er residirt bald in dem einen , bald in dem andern , nndfindetinjedemAlles,dessenerbedarf,weilalleganzgleich-mäßiggebautundeingerichtetsind.JedersolcherKraalebildetdasStandquartierfüreinRegiment,außerdembesitztaberderKönignochmancheDörferfürfriedlicheZwecke.

 Die Hütten des Harems stehen mit dem HauptgebäudedurchGängeuudPforteninVerbindung.DieletzterenwerdenbeiNachtfestzugemacht.AlsWächterfürseineSchönennimmtderKafferdefpotmißgestalteteLeute,welchefürjungeFrauenkeinerleiAnziehungskrafthabenkönnen.Eunuchenhaternicht,wohlaberwählterKlumpfüßigeaus,Triefäugige,LeutemitaufgetriebenemBauche,überhauptsolche,diehäßlichuudwiderwärtigsind.

 Betrachten wir uns nun den Kasser , wie er friedlich beiseinerHüttelebt.DiesestehtinnerhalbderJsibaya.schen,wiedasViehgemolkenwird.DerMannhältdieKuhfest,damitsieruhigstehe,underthutesvermittelst


